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An die  
Datenschutzkommission 
 
Hohenstaufengasse 3 
A-1010 Wien  
 
 
Wien, 12.1.2012 
 
 
Betreff: Eingabe gem. § 30 DSG 2000 
 
 
Antragsgegner: Google Inc. 

1600 Amphitheatre Parkway 
94043 Mountain View, CA 
United States of America 
 
Per Meyerdierks 
Google Germany GmbH 
ABC-Straße 19 
20354 Hamburg 
Deutschland 

 
 
Sehr geehrte Damen! Sehr geehrte Herren! 
 
Wie auf dem DVR-Registerauszug des Antragsgegners ersichtlich ist, wurde dessen 
Datenanwendung „Digitale Bildaufnahmen zum Zwecke der Erstellung und 
Verbesserung von Kartenmaterial sowie zum Zwecke der Einbindung in die Funktion 
„Street View“ per 21.04.2011 registriert. 
 
Als Rechtsgrundlage für die Datenanwendung nennt der Antragsgegner 
„überwiegende berechtigte Interessen“ sowohl von sich als auch von nicht 
näherbezeichneten Dritten gemäß § 8 Abs 1 Z 4 DSG 2000. 
 
Inwiefern die Interessen des Antragsgegners an der systematischen Erfassung großer 
Teile des öffentlichen Raumes, inkl. sämtlicher Personen die sich zum 
Erfassungszeitpunkt im Aufnahmebereich der Kameras des Antragsgegners 
aufhielten, das Interesse von Personen welche nicht durch den Antragsgegner erfasst 
werden möchten, überwiegen wird durch den Antragsgegner nicht begründet. 
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Es besteht daher der Verdacht, dass die Interessen des Antragsgegners rein 
finanzieller Natur sind, vor allem da die Nutzung der Dienste für die die Aufnahmen 
gemacht wurden / werden nur eingeschränkt kostenlos in Anspruch genommen 
werden können. Siehe dazu beigelegten Ausdruck der Nutzungsbegrenzungen des 
Antragsgegners. 
 
Darüberhinaus geht aus der DVR-Registrierung nicht hervor welche Dritte es sind die 
ebenfalls ein überwiegendes berechtigtes Interesse an der Abbildung des 
öffentlichen Raumes im Internet haben. 
 
Zwar sichert der Antragsgegner in der Zweckbeschreibung seiner Datenanwendung 
zu „Gesichter von Passanten und Autokennzeichen automatisch zu erkennen und 
diese unkenntlich zu machen“. In einem nach dem Abschluss der Registrierung 
erschienenen Zeitungsbeitrag räumte der schweizerische Country Manager des 
Antragsgegners jedoch ein, dass eine 100-prozentige Unkenntlichmachung von 
Gesichtern nicht möglich ist. Siehe dazu beigelegten Zeitungsbeitrag. 
 
Weiters gibt der Antragsgegner im DVR-Einlagebogen an die unveränderten 
Originalaufnahmen für eine unbestimmt lange Zweit weiter zu speichern. Benutzer 
sollen zwar die Möglichkeit erhalten Bilder zu melden, sodass diese anschließend in 
der Street View Funktion unkenntlich gemacht werden. Dass gleichzeitig auch die zu 
einem gemeldeten Bild gehörenden Originalaufnahmen gelöscht werden geht aus 
dem Einlagebogen aber nicht hervor. 
 
Daher wird befürchtet, dass die Bestimmungen des § 28 DSG 2000 verstoßen wird 
indem von Betroffenen gemeldete Bilder lediglich unkenntlich gemacht nicht aber 
gelöscht werden. 
 
Ebenfalls unklar ist weshalb ein in den Vereinigten Staaten von Amerika 
niedergelassener Auftraggeber entgegen der Bestimmung des § 6 Abs 3 DSG 2000 
einen in Deutschland ansässigen Vertreter benennt. Dadurch wird es Betroffenen 
erschwert ihre Rechte gegen den Auftraggeber durchzusetzen. 
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Aus den oben genannten Gründen regen wir daher die Überprüfung der Street View 
Datenanwendung des Antragsgegners durch die Datenschutzkommission gemäß § 
30 Abs 2 DSG 2000 sowie das gegebenenfalls notwendige Ergreifen von weiteren 
Maßnahmen an damit die Datenanwendung auf eine, den Bestimmungen des 
österreichischen Datenschutzgesetztes entsprechende, Art und Weise betrieben wird. 
 
Sollte sich die Street View Datenanwendung nicht im Einklang mit dem 
österreichischen Datenschutzgesetz betreiben lassen, so wird die 
Datenschutzkommission ersucht deren Betrieb gemäß § 22a Abs 4 bzw. § 30 Abs 6a 
DSG 2000 zu untersagen. 
 
 
 
 
Hochachtungsvoll 
 
 
 
Dr. Hans G. Zeger   
 
 
Beilage:  Neue Züricher Zeitung - Patrick Warnking - Street View ist nützlich für die 

Schweiz 
 Google Maps API-Familie – FAQ - Nutzungsbegrenzungen 
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